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(57) Zusammenfassung: Eine Vorrichtung zum Offnen und
Schlieflen eines Kraftstofftanks weist einen Verschlussme-
chanismus 20 auf, der im Inneren eines Tankstutzendefi-
nierelementes 11 angeordnet ist und daran angepasst ist,
einen Verschlusskérper 51 im Ansprechen auf das Einflih-
ren einer Kraftstoffdiise (FZ) zu 6ffnen. Der Verschlussme-
chanismus 20 weist einen Drickmechanismus 30 mit
einem Drickelement 31, das in einem Einflhrkanal 20P
angeordnet ist; einen Verbindungsmechanismus 40 mit
Federn 48, die daran angepasst sind, eine Verschiebungs-
kraft des Driickelementes 31 als mechanische Energie zu
speichern; und einen Disenerfassungsmechanismus 60
auf. Der Dlsenerfassungsmechanismus 60 hat Einflhr-
druckelemente 63, die daran angepasst sind, die Verschie-
bungskraft der Kraftstoffdise (FZ) in der Einfihrrichtung
aufzunehmen, und Arretierabschnitte 66, die ermdglichen,
dass der Verschluss 50 sich zu der Offnungsposition
bewegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Anmeldung nutzt die Priori-
tat der am 28. November 2008 angemeldeten japani-
schen Anmeldung Nr. 2008-303 890, auf deren Inhalt
hiermit Bezug genommen wird.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG
1. Gebiet der Erfindung

[0002] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks, bei der die Einflhrkraft der Kraftstoff-
dise genutzt wird, um einen Verschluss zu 6ffnen
und das Befiillen des Kraftstofftanks zu gestatten.

2. Beschreibung des zugehdrigen Standes der Tech-
nik

[0003] Eine bekannte Technologie dieser Art, die in
der Druckschrift WO 2005-077 698 A1 offenbart ist,
sieht folgendes vor: einen Verschluss, der in der dia-
metralen Richtung des Kraftstoffkanals bewegbar ist,
einen Betatigungsring, der daran angepasst ist, dass
er durch die Kraftstoffdiise gedriickt wird; und einen
Verbindungsmechanismus fiir einen Arretiervorgang
mit dem Betéatigungsring zum Offnen des Verschlus-
ses. Gemal dieser Gestaltung wird der Betatigungs-
ring radial erweitert, indem der Betatigungsring mit
dem Endstick der Kraftstoffdlise gedrickt wird, und
die durch dieses radiale Erweitern erzeugte Ver-
schiebung wird durch den Verbindungsmechanismus
verstarkt, wodurch eine Offnungsbewegung des Ver-
schlusses erzeugt wird und das Einflhren der Kraft-
stoffdiise ermdglicht wird.

[0004] Jedoch uberschreitet bei diesem aus dem
Stand der Technik bekannten System der Betrag der
Verschiebung, die durch die radiale Erweiterung des
Betatigungsrings erzeugt wird, nicht einige wenige
Millimeter, und zum Offnen des Verschlusses unter
Verwendung dieses Betrages an Verschiebung ist ein
hoher Verstarkungsfaktor an dem Teil des Verbin-
dungsmechanismus erforderlich. Ein sich daraus er-
gebendes Problem war, dass die Offnungs- und
Schlielbewegung des Verschlusses aufgrund einer
Reibungskraft beeintrachtigt werden konnte, die so-
gar bei einem geringfligigen Einfrieren des Verbin-
dungsmechanismus und/oder Verschlusses auftrat.
Ein zusatzliches Problem war, dass bei einer bevor-
zugten Gestaltung, bei der der gedriickte Teil des Be-
tatigungsrings in zuverlassiger Weise durch die Kraft-
stoffdiise gedriickt werden kann und bei der die Ein-
fuhrkraft der Kraftstoffdise genutzt werden kann, um
das Offnen des Verschlusses zu betétigen, der ge-
druckte Teil des Betatigungsrings sich in einem Ein-
fuhrkanal befindet, der lediglich geringfiigig grofier
als der Umfang der Kraftstoffdiise ist, und der Ein-
fuhrkanal eine Lange derart hat, dass der gedriickte
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Teil eine erhebliche Entfernung entlang diesem ge-
druckt werden kann; wobei jedoch ein langer schma-
ler Einfihrkanal einer derartigen Gestaltung zu einer
beeintrachtigten Leichtigkeit der Betatigung wahrend
des Kraftstoffdiseneinfihrens fuhrt.

ZUSAMMENFASSUNG

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
es, eine Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks zu schaffen, die daran angepasst ist,
in effizienter Weise die Einfuihrkraft der Kraftstoffdiise
zu nutzen, um den Verschluss in einer problemlosen
Weise weit zu 6ffnen, und aulerdem eine kompakte
GroRe und eine verbesserte Leichtigkeit bei den
Tankvorgangen zu erwirken.

[0006] GemalR einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung schafft die Erfindung eine Vorrichtung zum
Offnen und SchlieRen eines Kraftstofftanks, die dar-
an angepasst ist, einen Kanal zum Liefern von Kraft-
stoff zu einem Kraftstofftank zu 6ffnen und zu schlie-
Ren. Die Vorrichtung weist folgendes auf: ein Tank-
stutzendefinierelement, das den Kanal definiert, der
einen Einfiihrkanal zum Einfihren einer Kraftstoffdi-
se und einer Einfuhréffnung aufweist, die den Ein-
fuhrkanal mit dem Kraftstofftank verbindet; und einen
Verschlussmechanismus, der sich im Inneren des
Tankstutzendefinierelementes befindet und einen
Verschluss hat, der daran angepasst ist, dass er die
Einfihroffnung 6ffnet und schlie®t durch eine Ver-
schiebung in einer Richtung, die im Wesentlichen
senkrecht zu einer Einfuhrrichtung steht, in der die
Kraftstoffdiise eingefuhrt wird. Der Verschlussme-
chanismus weist folgendes auf: einen Drickmecha-
nismus, der sich in dem Einfiihrkanal befindet und ein
Driickelement aufweist, das daran angepasst ist,
dass es beim Empfangen einer Einflhrkraft der Kraft-
stoffdlise eine Verschiebung erfahrt; einen Verbin-
dungsmechanismus, der daran angepasst ist, dass
er eine Verschiebungskraft des Driickelementes als
mechanische Energie gespeichert und den Ver-
schluss unter Verwendung der gespeicherten me-
chanischen Energie o6ffnet; und einen Disenerfas-
sungsmechanismus, der sich zwischen dem Drtick-
element und dem Verschluss befindet und ein Ein-
fuhrdruckelement aufweist, das daran angepasst ist,
dass es die durch die Kraftstoffdiise bewirkte Einfiihr-
kraft empfangt; und einen Arretierabschnitt, der so
ausgebildet ist, dass er zwischen einer arretierten
Position, in der der Verschluss in einer SchlieRpositi-
on arretiert ist, und einer nicht arretierten Position
schaltbar ist, in der ermdglicht ist, dass der Ver-
schluss sich zu einer Offnungsposition bewegt. Der
Verschlussmechanismus ist so aufgebaut, dass der
Verschluss durch die mechanische Energie, die in
dem Verbindungsmechanismus gespeichert wird, ge-
offnet wird, wenn der Arretierabschnitt des Disener-
fassungsmechanismus von der arretierten Position
sich zu der nicht arretierten Position verschiebt (um-
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schaltet).

[0007] Wenn bei der Vorrichtung zum Offnen und
Schliel3en eines Kraftstofftanks gemaf der vorliegen-
den Erfindung die Kraftstoffdiise in den Einfiihrkanal
des Tankstutzendefinierelementes eingeflihrt wird,
wird das Endstiick der Kraftstoffdlise gegen das Drii-
ckelement des Driickmechanismus driicken. Die Ver-
schiebungskraft des gedriickten Abschnittes wird als
mechanische Energie in dem Verbindungsmechanis-
mus gespeichert. Dann wird, wenn die Kraftstoffdise
das Einfiihrdruckelement des Diisenerfassungsme-
chanismus erreicht und damit beginnt, gegen das
Einfihrdruckelement zu driicken, der Arretierteil den
Verschluss von der Schliel3position zu der nicht arre-
tierten Position schalten. Die mechanische Energie,
die in dem Verbindungsmechanismus gespeichert
worden ist, wird dadurch das Offnen des Verschlus-
ses bewirken. Der Verschluss gibt die Einfuhréffnung
frei, um das Betanken durch diese hindurch aus der
Kraftstoffdlise zu ermoglichen.

[0008] Der Verbindungsmechanismus ist daran an-
gepasst, dass er in der Form von mechanischer En-
ergie die Verschiebungskraft des Drlckelementes
des Drickmechanismus ansammelt (speichert),
wenn dieses durch das Endstlck der Kraftstoffdise
gedruckt wird; und wenn das Endstlick der Kraftstoff-
dise gegen das Einfuhrdruckelement des Dusener-
fassungsmechanismus gedrickt hat, dann diese ge-
speicherte mechanische Energie zum Betatigen des
Offnens des Verschlusses zu nutzen. DemgemaR ist
der Drickmechanismus nicht auf den Ort des Dusen-
erfassungsmechanismus beschrankt und kann sich
bei einem betrachtlichen Abstand zu der Einflhrseite
hin bis jenseits des Dusenerfassungsmechanismus
so befinden, dass eine grofle Menge an mechani-
scher Energie, die unter Ausnutzung der erheblichen
Verschiebung des Driickelementes gespeichert wor-
den ist, zum Offnen des Verschlusses zur Verfligung
steht. Somit kann die Offnungs- und SchlieRbewe-
gung des Verschlusses noch zuverlassiger stattfin-
den selbst wenn eine erhdhte Reibungskraft auf-
grund eines Einfrierens des Verschlusses oder der-
gleichen auftritt.

[0009] Der Drickmechanismus und der Disener-
fassungsmechanismus sind als separate Mechanis-
men ausgebildet, die voneinander innerhalb des Ein-
fuhrkanals beabstandet angeordnet sind; wobei ge-
nauer gesagt der Driickmechanismus sich an dem
mit einer weiten Mindung versehenen Zugangsein-
lass des Einfuhrkanals an seinem Einfuhréffnungsen-
de befindet, wahrend der Disenerfassungsmecha-
nismus sich nahe zu dem Verschluss befindet. Folg-
lich kann die Kraftstoffdise in einen Einflihrkanal ein-
gefuhrt werden, der diese Art an groRem Zugangs-
einlass hat, was somit eine verbesserte Leichtigkeit
von Betankvorgangen mit sich bringt.
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[0010] Des Weiteren wird selbst dann, wenn das
Drickelement des Driickmechanismus gegen die
Kraftstoffdiise gedriickt wird, der Verschluss sich
nicht 6ffnen, bis das Einfuhrdruckelement des Du-
senerfassungsmechanismus durch die Kraftstoffdu-
se gedrlickt wird, und daher wird selbst dann, wenn
Kraftstoff in unbeabsichtigter Weise aus der Kraft-
stoffdlise abgegeben wird, der Kraftstoff blockiert und
nicht zu dem Kraftstofftank geliefert.

[0011] Der Verschlussmechanismus ist so gestaltet,
dass, wenn das Driickelement des Driickmechanis-
mus einmal gegen die Kraftstoffdiise gedrickt hat,
der Verschluss sich 6ffnet, wenn das Einfuhrdrucke-
lement des Disenerfassungsmechanismus gedruickt
wird, wodurch eine einfache Gestaltung geschaffen
wird, die keinen Antriebsmechanismus wie beispiels-
weise Schalter oder Motoren erforderlich macht, um
die Offnungs- oder SchlieRbewegung zu verwirkli-
chen.

[0012] In einer Gestaltung gemal einem zweiten
Modus weist der Verbindungsmechanismus ein Ver-
bindungselement, das mit dem Druckelement me-
chanisch gekuppelt ist und daran angepasst ist, dass
es in einer miteinander arretierten Weise mit diesem
eine Verschiebung erfahrt; und ein Speicherelement
auf, das daran angepasst ist, dass es die mechani-
sche Energie speichert, die sich von dem Verschie-
ben des Kupplungselementes ergibt.

[0013] In einer anderen Gestaltung gemafl einem
dritten Modus ist das Verbindungselement ein Betati-
gungselementkorper, der Uber dem Verschlussgleit-
weg eingebaut ist; und die Speichereinrichtung ist ein
elastisches Element, das zwischen dem Betatigungs-
elementkorper und dem Verschluss aufgehangt an-
geordnet ist. Durch diese Gestaltung kann der Ver-
bindungsmechanismus durch eine einfache Gestal-
tung verwirklicht werden. Hierbei kann das elastische
Element eine Schraubenfeder sein, oder eine Feder
kann angewendet werden, die aus Harz (Kunststoff)
hergestellt ist.

[0014] In einer wiederum anderen Gestaltung ge-
mal einem vierten Modus weist der Dusenerfas-
sungsmechanismus ein Disenerfassungselement
auf, das an dem Stutzendefinierelement gestitzt ist
und ein U-férmiges Profil hat, das sich oberhalb des
Verbindungselementes befindet; wobei sich das Ein-
fuhrdruckelement (die Einfihrdruckelemente) in dem
Innenumfangsteil des Disenerfassungselementes
befindet (befinden); und die Arretierabschnitte sind
an dem Ende des Dusenerfassungselementes ange-
ordnet. Das elastische Element kann durch eine aus
Harz (Kunststoff) ausgebildete Feder aufgebaut sein,
die mit dem Duisenerfassungselement einstickig
ausgebildet ist.

[0015] Eine wiederum andere Gestaltung geman ei-
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nem funften Modus weist ein Einflllstickeinlassdefi-
nierelement, das einen Einflllstlickeinlass hat, der
sich gegenuberstehend zu der Einfuhréffnung befin-
det; und ein Klappenventilmechanismus auf, der sich
an der Kraftstofftankseite des Verschlusses befindet
und daran angepasst ist, dass er gegen die Kraftstoff-
dise gedrickt wird und einen Zugang zu der Einflhr-
offnung 6ffnet. Bei dieser Gestaltung wird, wenn eine
Kraftstoffdise einer nicht korrekten Art in unbeab-
sichtigter Weise in den Einfihrkanal eingefiihrt wird,
diese durch den Verschlussmechanismus blockiert,
und es wird verhindert, dass sie in einen direkten
Kontakt mit dem Klappenventilmechanismus gelangt,
womit eine Beschadigung des Klappenventiimecha-
nismus vermieden wird und auch der Bedarf an ei-
nem Klappenventilmechanismus per se, der im Hin-
blick auf die Mdglichkeit eines derartigen Ereignisses
starker gestaltet werden muss, beseitigt wird.

[0016] Diese und andere Ziele, Merkmale, Aspekte
und Vorteile der vorliegenden Erfindung gehen aus
der nachstehend dargelegten detaillierten Beschrei-
bung der bevorzugten Ausflihrungsbeispiele anhand
der beigefiigten Zeichnungen deutlicher hervor.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0017] FEig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht des
hinteren Abschnittes eines Kraftfahrzeuges, das mit
einer Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks gemaR einem Ausfiihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung ausgestattet ist, wobei
die Kraftstoffabdeckung offen dargestellt ist.

[0018] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf den Stutzen
der Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks.

[0019] Fig. 3 zeigt eine Schnittansicht entlang einer
Linie 3-3 von Fig. 2.

[0020] Fig.4 zeigt eine Schnittansicht des Ver-
schlussmechanismus von Fig. 3.

[0021] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Explosions-
ansicht des Verschlussmechanismus.

[0022] Die Fig. 6A und Fig. 6B zeigen einen Du-
senerfassungsmechanismus.

[0023] Fig. 7 zeigt den Betrieb der Vorrichtung zum
Offnen und SchlieRen des Kraftstofftanks.

[0024] Fig. 8 zeigt den Betrieb im Anschluss an
Fig. 7.

[0025] Fig.9 zeigt den Betrieb im Anschluss an
Fig. 8.

[0026] Fig. 10 zeigt den Betrieb des Verschlussme-
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chanismus.

[0027] Fig. 11 zeigt den Betrieb im Anschluss an
Fig. 10.

[0028] Fig. 12 zeigt den Betrieb im Anschluss an
Fig. 11.

[0029] Fig. 13 zeigt den Betrieb im Anschluss an
Fig. 12.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFUH-
RUNGSBEISPIELE

(1) Gesamtgestaltung des Kraftstofftankschlief3sys-
tems.

[0030] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht des
hinteren Abschnittes eines Kraftfahrzeuges, das mit
einem Dieselverbrennungsmotor gemaf einem Aus-
fuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung ausge-
stattet ist, wobei die Kraftstoffabdeckung in offenem
Zustand dargestellt ist. Eine wieder verschlieRbare
Kraftstoffabdeckung FL, die einen Zugang zum Beful-
len mit Kraftstoff (Leichtdieseldl) vorsieht, ist an dem
hinteren Abschnitt des Kraftfahrzeuges gestutzt. Die
wieder verschlieRbare Kraftstoffabdeckung FL weist
einen Abdeckkdrper FLa auf, der mit den Konturen
der AuBenverkleidung des Fahrzeugkoérpers konform
ist und an der AuRenverkleidung des Fahrzeugkor-
pers Uber ein Scharnier FLb gestitzt ist. Der Raum,
auf den bei offener Kraftstoffabdeckung FL zugegrif-
fen werden kann, bildet eine Betankkammer FR, und
eine Vorrichtung 10 zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks, die auf einer Basisverkleidung BR ge-
stutzt ist, befindet sich im Inneren dieser Betankkam-
mer FR. Die Vorrichtung 10 zum Offnen und Schlie-
Ren eines Kraftstofftanks ist ein Mechanismus, der
daran angepasst ist, dass er eine Lieferung von Kraft-
stoff zu dem Kraftstofftank ermdéglicht, ohne dass er
eine Kraftstoffabdeckung (Tankdeckel) verwenden
muss, und er hat eine derartige Gestaltung, dass,
wenn die Kraftstoffabdeckung FL einmal gedffnet
worden ist, durch einen Offnungszugang zu dem
Kraftstoffkanal unter Verwendung einer von auf3en
aufgebrachten Kraft, die von der Kraftstoffdise auf-
gebracht wird, Kraftstoff zu dem Kraftstofftank gelie-
fert werden kann. Die spezifische Gestaltung dieser
Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines Kraft-
stofftanks ist nachstehend beschrieben.

(2) Gestaltung und Betatigung der Teile

[0031] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf den Stutzen
der Vorrichtung 10 zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks; und Eig. 3 zeigt eine Schnittansicht
entlang einer Linie 3-3 von Fig. 2. In Fig. 3 weist die
Vorrichtung 10 zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks ein Tankstutzendefinierelement 11,
das einen Kraftstoffkanal 11P hat, der mit einem
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(nicht dargestellten) Kraftstofftank verbunden ist; ei-
nen Verschlussmechanismus 20, der daran ange-
passt ist, dass er einen Zugang zu dem Kraftstoffka-
nal 11P o&ffnet oder schlief3t; und einen Klappenven-
tilmechanismus 70 aufweist.

(2)-1 Tankstutzendefinierelement 11

[0032] Das Tankstutzendefinierelement 11 ist ein
Rohr, das den Kraftstoffkanal 11P definiert und ein
Verbindungsrohr 12, das eine Verbindung zu dem
Kraftstofftank herstellt, ein Stutzendefinierelement
16, das an dem oberen Teil des Verbindungsrohrs 12
gesichert ist, und ein Einfllleinlassdefinierelement 18
aufweist, das an dem oberen Teil des Verbindungs-
rohrs 12 montiert ist.

[0033] Das Verbindungsrohr 12 weist einen Ab-
schnitt 12a mit sich verringerndem Durchmesser, der
einen zu der Kraftstofftankseite hin zunehmend klei-
ner werdenden Durchmesser aufweist, und einen
Geradrohrabschnitt 12b auf, der mit dem Abschnitt
12a mit sich verringerndem Durchmesser verbunden
ist, wobei diese Abschnitte einstlickig ausgebildet
sind. Das Stutzendefinierelement 16 ist an der Ober-
seite des Verbindungsrohrs 12 eingebaut und weist
eine Seitenwand 16a mit einer runden Réhrenform
und eine obere Seite 16b auf, die mit der Seitenwand
16a einstlickig ausgebildet ist. Der Abschnitt unter-
halb der Seitenwand 16a definiert einen unteren run-
den Roéhrenabschnitt 16f, der sich von einem Ab-
schnitt 16e mit erweitertem Durchmesser erstreckt,
der einen etwas erweiterten Durchmesser hat. Ein
Zugangseinlass 16¢ ist in dem mittleren Abschnitt der
oberen Flache (obere Seite) 16b ausgebildet.

[0034] Das Einfulleinlassdefinierelement 18 ist ein
Element, das daran angepasst ist, die Oberseite des
Verbindungsrohrs 12 zu sichern und ein Teil des
Klappenventiimechanismus 70 zu stltzen; wobei es
einen kreisartigen Plattenabschnitt 18b, der einen
Einfulleinlass 18a hat, der einen Teil des Kraftstoffka-
nals 11P definiert; und einen dazu passenden Ab-
schnitt 18¢ mit runden réhrenartigen Konturen auf-
weist, der von dem AuRenumfang des kreisartigen
Plattenabschnittes 18b vorragt und daran angepasst
ist, dass er mit dem Verbindungsrohr 12 zusammen-
passt.

(2)-2 Verschlussmechanismus 20

[0035] Fig.4 zeigt eine Schnittansicht des Ver-
schlussmechanismus 20 aus Fig. 3. Der Verschluss-
mechanismus 20 ist ein Mechanismus, der so gestal-
tet ist, dass er eine Offnungsbewegung erzeugt,
wenn gegen ihn das Endstick einer Kraftstoffdise
FZ gedrickt wird, und hat als seine Hauptbestandtei-
le ein Stutzelement 19, einen Driickmechanismus 30,
einen Verbindungsmechanismus 40, einen Ver-
schluss 50 und einen Dusenerfassungsmechanis-
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mus 60.

[0036] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Explosions-
ansicht des Verschlussmechanismus 20. Das Stutze-
lement 19, das an dem Einfllleinlassdefinierelement
18 (siehe Fig. 3) eingebaut ist, weist eine Stitzbasis-
platte 19a in einer kreisartigen Scheibenform; eine
EinfUhroéffnung 19b, die so ausgebildet ist, dass sie
durch die Stitzbasisplatte 19a tritt; und bogenférmi-
ge Fuhrungsabschnitte 19¢, 19¢ in vorgeschriebener
Breite auf, die an dem AuRenumfang der Stiitzbasis-
platte 19a ausgebildet sind. Die Einflihré6ffnung 19b
ist eine Offnung mit im Wesentlichen dem gleichen
Innendurchmesser wie der Einfilleinlass 18a (siehe
Fig. 3) und soll fur ein Einfihren der Kraftstoffdise
passend sein.

[0037] Der Drickmechanismus 30, ein Mechanis-
mus, der so gestaltet ist, dass er den Verschluss 50
durch die Wirkung des Verbindungsmechanismus 40
im Ansprechen auf eine Kraft 6ffnet, die sich dann er-
gibt, wenn die Kraftstoffdise FZ eingeflhrt worden
ist, weist ein Druckelement 31 auf. Das Driickelement
31, das einen Driickelementkorper 32 mit einer Plat-
tenform und einem Drehstitzteil 33 hat, der an dem
Ende des Driickelementkdrpers 32 einstlickig ausge-
bildet ist, ist in dem Stutzendefinierelement 16 durch
einen Wellenkdrper 35 axial gestiitzt (siehe Fig. 3).
Der Driickelementkdrper 32 hat an seiner oberen Fla-
che eine gekrimmte Flache 32a, die gekrimmt ist,
um einen problemlosen Kontakt mit der Kraftstoffdu-
se FZ vorzusehen. Auf dem Wellenkorper 35 ist eine
Schraubenfeder (Drehfeder) 36 eingebaut, die den
Drickelementkdrper 32 in  der Schliefrichtung
drangt. Aufgrund der Gestaltung des Drickmecha-
nismus 30 wird sich, wenn der Driickelementkorper
32 durch die Kraftstoffdiise FZ gedriickt wird, der
Drickelementkdrper 32 um den Wellenkérper 35 ent-
gegengesetzt zu der Federkraft der Feder 36 drehen.

[0038] Der Verbindungsmechanismus 40, der ein
Mechanismus ist, der so funktioniert, dass er die Ver-
schiebungskraft des Driickelementes 30 als mecha-
nische Energie ansammelt (speichert) und den Ver-
schluss 50 mittels dieser gespeicherten mechani-
schen Energie 6ffnet, weist ein Verbindungselement
41; ein Gelenkelement 45 in einer Stabform zum me-
chanischen Kuppeln des Verbindungselementes 41
mit dem Drickmechanismus 30; und Federn 48
(Speicherelemente) zum Ansammeln (Speichern)
von mechanischer Energie auf. Das Verbindungsele-
ment 41 weist einen Betatigungselementkorper 42 in
der Form einer flachen Platte auf. Ein Krimmungsab-
schnitt 42a ist an dem vorderen Rand des Betati-
gungselementkorpers 42 ausgebildet. Erstreckungs-
abschnitte 43 sind an jeder Seite des Betatigungsele-
mentkdrpers 42 ausgebildet. An jedem Erstreckungs-
abschnitt 43 sind ein Federstlitzrand 43a, der daran
angepasst ist, dass er ein Ende der Feder 48 stiitzt,
und ein Driickrand 43b ausgebildet, der daran ange-
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passt ist, den Verschluss 50 zu driicken. Ein Gelenk-
stutzabschnitt 44 ragt nach oben von dem oberen
Ende des Betatigungselementkérpers 42 vor. Das
Gelenkelement 45 weist einen Gelenkkdrper 45a, der
ein stabférmiges Element ist, auf, wobei sein oberer
Rand drehbar tber einen Stift 46 mit einem Gelenk-
stutzabschnitt 34 gekuppelt ist, der von dem Boden
des Driickelementkorpers 32 vorragt, wahrend sein
unterer Rand uber einen Stift 47 mit dem Gelenk-
stutzabschnitt 44 drehbar gekuppelt ist.

[0039] Der Verschluss 50, der ein Mechanismus ist,
der daran angepasst ist, dass er Uber das Stiitzele-
ment 19 in einem Arretiervorgang mit dem Driickme-
chanismus 30 und dem Verbindungsmechanismus
40 gleitet, um einen Zugang zu der Einflihréffnung
19b zu 6ffnen oder zu schliellen, weist einen Ver-
schlusskorper 51 in der Form einer im Wesentlichen
rechtwinkligen Platte auf. Fihrungsrippen 52 zum
Fihren von beiden Seitenrandern des Verbindungse-
lementes 41 sind an beiden Seiten des Verschluss-
korpers 51 ausgebildet. Erstreckungsabschnitte 53,
53 sind auBerdem an beiden Seiten des Verschluss-
korpers 51 bei einem gewissen Abstand von den
Flhrungsrippen 52, 52 ausgebildet. An jedem Erstre-
ckungsabschnitt 53 sind ein Federstiitzabschnitt 53a,
der daran angepasst ist, ein Ende der Feder 48 zu
stitzen, und eine Federunterbringungsvertiefung
53b ausgebildet. Die Federn 48 wirken als ein Spei-
cherelement zum Speichern (Ansammeln) von Ver-
schiebungskraft des Verbindungselementes 41 in der
Form von mechanischer Energie vor dem Verschie-
ben des Verschlusses 50. An dem Rand des Erstre-
ckungsabschnittes 53 sind ein Drickrand 55, der da-
ran angepasst ist, dass er durch den Drickrand 43b
des Verbindungsmechanismus 40 gedruckt wird, und
ein Arretierabschnitt 56 ausgebildet, der daran ange-
passt ist, dass er durch einen Abschnitt des Diisener-
fassungsmechanismus 60 gedriickt wird, was nach-
stehend erlautert ist. Die Feder 36, die vorgesehen
ist, um eine Federkraft dem Druckelement 31 mitzu-
teilen, bringt eine Drehkraft auf, die so wirkt, dass sie
das Druckelement 31 zu ihrer Anfangsposition zu-
ruckkehren lasst, wenn das Druckelement 31 einmal
eine Verschiebung zu der Offnungsrichtung hin erfah-
ren hat; wobei sie auch als ein Speicherelement zum
Speichern von mechanischer Energie fungiert, die
den Verschluss 50 zu der Schlief3richtung hin ver-
schiebt.

[0040] Der Dusenerfassungsmechanismus 60 ist
ein Mechanismus, der so gestaltet ist, dass durch das
Endstliick der Kraftstoffdiise FZ mit einem vorge-
schriebenen Aullendurchmesser gegen ihn gedriickt
wird, wodurch der Verbindungsmechanismus 40 aus
der arretierten Position freigegeben wird; und er weist
ein Dusenerfassungselement 62 auf, das in einem
Zusammenpassabschnitt 16d des Stutzendefiniere-
lementes 16 eingebaut ist und das auRerdem an dem
Verbindungselement 41 gestutzt ist. Das Dusener-
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fassungselement 62 weist Einfuhrdruckelemente 63,
63, die so angeordnet sind, dass sie dem Einfiihrka-
nal 20P an seinen beiden Seiten gegenuber stehen;
einen Verbindungsarm 64, der die Einflihrdruckele-
mente 63, 63 verbindet; und Arretierabschnitte 66,
66, die von dem Boden an den Enden des Verbin-
dungsarms 64 vorragen, auf, wobei diese Bauteile
einstlickig ausgebildet sind. Der Verbindungsarm 64
ist so gestuitzt, dass er iber der oberen Flache des
Verbindungselementes 41 liegt. Jedes Einfiihrdruck-
element 63 hat einen Driickkérper 63a und eine ge-
neigte (schrag angeordnete) Driickflache 63b, die zu
dem Einfuhrkanal 20P hingeneigt ist und von dem
Drickkorper 63a nach unten geneigt ist. Die geneigte
Drickflache 63b ist derart angeordnet, dass, wenn
der AuBRendurchmesser des Endstuicks der Kraftstoff-
dise FZ gleich wie oder gréRer als ein vorbestimmter
Durchmesser ist, das Endstlick der Kraftstoffdise FZ
gegen die Flache driickt. Fig. 6 zeigt eine Darstellung
des Disenerfassungsmechanismus 60. Genauer ge-
sagt ist mit DO der Innendurchmesser des Einfiihrka-
nals 20P gezeigt, der durch die gegenuberstehenden
Innenrandern der Einflihrdruckelemente 63 definiert
ist, ist mit Da der AuRendurchmesser des Endstlicks
einer Dieselkraftstoffdiise FZ(a) gezeigt und ist mit
Db der AuRendurchmesser des Endstucks einer
Benzinkraftstoffdise FZ(b) gezeigt, wobei die Ab-
messungen derart eingerichtet sind, dass Db < D0 <
Da gilt. Beispielsweise kann der Auflendurchmesser
Db auf 20 mm festgelegt sein, der Innendurchmesser
D0 auf 22 mm festgelegt sein und der AuRendurch-
messer Da auf 25 mm festgelegt sein. Der Verbin-
dungsarm 64 ist mit einer halbkreisartigen Ringform
ausgebildet und wirkt als eine Feder mittels eines
Verbindens der Einfihrdruckelemente 63, 63. Wie
dies in Fig. 5 und Fig. 6 dargestellt ist, weisen die Ar-
retierabschnitte 66, die durch Zonen definiert sind,
die mit den Arretierabschnitten 56 an den Randern
des Verschlusses 50 in Eingriff und von diesen auler
Eingriff gelangen, jeweils einen Arretierabschnittkdr-
per 66a und eine Arretierklaue 66b auf, die zu dem
entsprechenden Arretierabschnitt 56 von dem Au-
Renumfangsteil des Arretierabschnittkérpers 66a
vorragt. Das Dusenerfassungselement 62 ist tber
den Verbindungsarm um den Zusammenpassab-
schnitt 16d des Stutzendefinierelementes 16 drehbar
gestutzt; und seine Drehung ist an dem Zusammen-
passabschnitt 16d ausgemittelt, wobei die Arretierab-
schnitte zwischen der arretierten Position und der
nicht arretierten Position im Hinblick auf die Arretier-
abschnitte 56 geschaltet werden. Mittels dieser Ge-
staltung des Diisenerfassungsmechanismus 60 wird
dieser, wenn die Kraftstoffdise FZ(a) in den Einfihr-
kanal 20P eingefuhrt wird, wie dies in Fig. 6(B) ge-
zeigt ist, gegen die geneigten Drickflachen 63b der
Einfihrdruckelemente 63 driicken, wodurch bewirkt
wird, dass die Arretierabschnitte 66 von den Arretier-
abschnitten 56 des Verschlusses 50 aulier Eingriff
gelangen, so dass eine Offnungsbewegung des Ver-
schlusses 50 moglich ist. Es besteht ein bestimmtes
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Mal an Spielraum in einem MaRbereich in Hinblick
auf den Innendurchmesser DO des Einflihrkanals
20P unter der Bedingung, dass selbst dann, wenn
dieser Durchmesser geringer als der Auf3endurch-
messer Db der Benzinkraftstoffdise FZ(b) ist, der
Durchmesser derart ist, dass, wenn der Auftendurch-
messer des Endstlicks der Kraftstoffdise FZ(b) ge-
gen die geneigten Drickflachen 63b dricken sollte,
die Arretierabschnitte 66 nicht von den Arretierab-
schnitten 56 des Verschlusses 50 aul3er Eingriff ge-
langen, und ein Betanken nicht moéglich ist.

(2)-3 Klappenventilmechanismus 70

[0041] Der Klappenventiimechanismus 70 in Fig. 3
weist ein Offnungs-SchlieBelement 71, eine Feder 72
und eine (nicht gezeigte) Dichtung auf. Das Off-
nungs-Schlielelement 71 ist ein Element, das durch
den Zusammenpassabschnitt 18c des Einfllleinlass-
definierelementes 18 axial gestitzt ist und bewirkt ein
Offnen oder SchlieRen eines Zugangs zu dem Einfiil-
leinlass 18a. Die Feder ist eine Spannfeder mit einer
Schraubenform, wobei ein Ende von ihr durch das
Einfllleinlassdefinierelement 18 gestiitzt ist und das
andere Ende von ihr an dem Offnungs-SchlieRele-
ment 71 gestlitzt ist, und sie bewirkt, dass das Off-
nungs-SchlieRelement 71 zu der Schliefrichtung hin
gedrangt wird. Die Dichtung ist aus einem Gummima-
terial hergestellt und ist im Inneren des Off-
nungs-SchlielRelementes 71 positioniert, um ein ab-
gedichtetes VerschlieBen zwischen dem Off-
nungs-SchlieBelement 71 und dem Rand der Off-
nung des Einfilleinlasses 18a vorzusehen. Aufier-
dem ist in dem Offnungs-SchlieRelement 71 des
Klappenventiimechanismus 70 ein (nicht dargestell-
tes) Druckregulierventil untergebracht, das daran an-
gepasst ist, den Druck des Kraftstofftanks zu regulie-
ren.

(3) Offnungs- und SchlieRbewegung des Kraftstoff-
tankverschlusssystems

(3)-1 Offnungsbewegung

[0042] Wie dies in Fig. 1 gezeigt ist, wird die Kraft-
stoffabdeckung FL gedffnet, um die Vorrichtung 10
zum Offnen und SchlieBen eines Kraftstofftanks frei-
zulegen, die im Inneren der Betankkammer FR ange-
ordnet ist. Wie dies in Fig. 7 dargestellt ist, wird die
Kraftstoffdise FZ dann durch den Zugangseinlass
16¢ des Stutzendefinierelementes 16 eingefuhrt, und
wenn das Endstlck der Kraftstoffdiise FZ gegen das
Drickelement 31 des Drickmechanismus 30 drickt,
dreht sich das Drickelement 31 um den Drehstitzteil
33, wie dies in Fig. 8 gezeigt ist. Die Federkraft, die
sich zu diesem Zeitpunkt ergibt, wird durch die Ver-
drehung der Feder 36 gespeichert. Wenn sich das
Drickelement 31 dreht, dreht sich das Gelenkele-
ment 45, das durch den Gelenkstitzabschnitt 34 axi-
al gestutzt ist, und das Verbindungselement 41 des
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Verbindungsmechanismus 40 erfahrt eine Verschie-
bung in der horizontalen Richtung. Durch die Stre-
ckung der Federn 48 des Verbindungsmechanismus
40 (siehe Fig. 5), die durch die Verschiebung des
Verbindungselementes 41 erzeugt worden ist, wird
die Verschiebungskraft des Verbindungselementes
41 als mechanische Energie gespeichert. Wenn die
Kraftstoffdlise FZ dann die EinfUhrdruckelemente 63
des Dusenerfassungsmechanismus 60 erreicht und
gegen die Einfuhrdruckelemente 63 driickt, werden
die Arretierabschnitte (siehe Fig. 6) in die nicht arre-
tierte Position aus der Schliel3position des Verschlus-
ses 50 geschaltet. Folglich findet eine Offnungsbe-
wegung des Verschlusses, wie dies in Fig. 9 gezeigt
ist, unter Verwendung der mechanischen Energie
statt, die durch die Federn 48 (Speicherelemente) ge-
speichert worden ist. Der Verschluss 50 6ffnet einen
Zugang zu der Einfiuihréffnung 19b, so dass ein Be-
tanken aus der Kraftstoffdiise ausgefiihrt werden
kann.

[0043] Derartige Offnungs- und SchlieRbewegun-
gen des Verschlussmechanismus 20 sind unter Be-
zugnahme auf die Fig. 10 bis Fig. 13 beschrieben.
Die Fig. 10 bis Fig. 13 zeigen Darstellungen des Ver-
schlussmechanismus 20 unter Betrachtung von
oben. Wenn gemal Fig. 10 die Kraftstoffdise FZ in
den Einfihrkanal 20P des Tankstutzendefinierele-
mentes 11 eingefiihrt wird und das Endstick der
Kraftstoffdiise FZ damit beginnt, gegen das Driick-
element 31 des Driickmechanismus 30 zu driicken
(siehe Fig. 7), erfahrt das Verbindungselement 41
des Verbindungsmechanismus 40 eine Verschiebung
in der horizontalen Richtung durch die Wirkung des
Gelenkelementes 45, wie dies in Eig. 11 gezeigt ist.
Diese Verschiebung des Verbindungselementes 41
in der horizontalen Richtung bewirkt eine Streckung
der Federn 48, und die sich ergebende Kraft wird als
mechanische Energie gespeichert. Dann wird, wie
dies in Fig. 12 gezeigt ist, die Kraftstoffdiise FZ die
Einfihrdruckelemente 63 des Dusenerfassungsme-
chanismus 60 erreichen und sie driickt gegen die ge-
neigten Drickflachen 63b der Einfihrdruckelemente
63. Wenn die geneigten Drickflachen 63b die Kraft,
die von der Kraftstoffdiise FZ in der diametralen Rich-
tung gerichtet ist, empfangen, wird der Verbindungs-
arm 64 gebogen, um so eine Federkraft zu speichern,
wahrend das Disenerfassungselement 62 eine nach
aullen gerichtete Erweiterung ausgemittelt an dem
Mittelteil des Verbindungsarms 64 erfahrt. Wenn das
Dusenerfassungselement 62 eine nach aullen ge-
richtete Erweiterung erfahrt, gelangen die Arretierab-
schnitte 66 von den Arretierabschnitten 56 des Ver-
schlusses auler Eingriff und schalten in die nicht ar-
retierte Position. Die mechanische Energie, die durch
die Federn 48 gespeichert worden ist, wird dadurch
freigegeben; genauer gesagt werden die Federn 48
den Verschluss 50 so ziehen, dass er 6ffnet, wie dies
in Fig. 13 gezeigt ist. Der Verschluss 50 erdffnet ei-
nen Zugang zu der Einflihréffnung 19b, so dass ein
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Betanken aus der Kraftstoffdiise ausgefiihrt werden
kann.

[0044] Wenn die Kraftstoffdise FZ weiter hineinge-
driickt wird, wird das Offnungs-SchlieRelement 71
des Klappenventilmechanismus 70, das in Fig. 3 ge-
zeigt ist, entgegengesetzt zu der Drangkraft der Fe-
der 72 gedriickt, woraufhin das Offnungs-Schlielele-
ment 71 sich um die Stutzwelle dreht, wobei der Zu-
gang zu dem Einfllleinlass 18a erdffnet wird. Wenn
die Kraftstoffdiise dann in den Einfilleinlass 18a ein-
geflhrt wird, wird der Kraftstoff zu dem Kraftstoffka-
nal 11P geliefert. In dieser Weise wird, wenn die
Kraftstoffdlise FZ einmal gegen das Driickelement 31
des Verschlussmechanismus 20 druckt, dann weiter
gegen die Einfihrdruckelemente 63 des Disenerfas-
sungsmechanismus 60 drickt und dann gegen das
Offnungs-SchlieRelement 71 des Klappenventilme-
chanismus 70 driickt, das Offnungs-SchlieBelement
71 einen Zugang zu dem Einfilleinlass 18a erdffnen,
um das Betanken zu ermdglichen.

(3)-2 Schlielbewegung

[0045] Wenn das Betanken vollendet ist und die
Kraftstoffdlise FZ aus dem Einfllleinlass 18a zurlick-
versetzt wird, wird das Offnungs-SchlieRelement 71
des Klappenventiimechanismus 70 den Zugang zu
dem Einfilleinlass 18a durch die Wiederherstellkraft
der Feder 72 verschlieen, und wenn die Kraftstoff-
dise FZ weiter zurtickversetzt wird, kehrt das System
aus dem in Fig. 9 gezeigten Zustand Uber den in
Fig. 8 gezeigten Zustand zu dem in Eig. 7 gezeigten
Zustand zurlick; genauer gesagt wird das Driickele-
ment 31 sich um das Drehstitzteil 33 im Ansprechen
auf die Federkraft der Feder 36 drehen, wodurch be-
wirkt wird, dass das Verbindungselement 41 eine
Verschiebung zu der SchlieRfrichtung hin durch die
Wirkung des Gelenkelementes 45 erfahrt. Zu diesem
Zeitpunkt driicken die Drickrander 43b des Verbin-
dungselementes 41, das in Eig. 5 gezeigt ist, gegen
die Drickrander 55 des Verschlusses 50, wobei die
Federn 48 in dem zusammengezogenen Zustand ge-
halten werden und eine Verschiebung des Verschlus-
ses 50 zu der SchlieRrichtung hin unisono mit dem
Verbindungselement 41 so mit sich gebracht wird,
dass die Einfuhréffnung 19b verschlossen wird.
Wenn die Arretierabschnitte 56 dann die Arretierab-
schnitte 66 erreichen, kontrahiert der Durchmesser
des Dusenerfassungselementes 62 aufgrund seiner
elastischen Kraft, und die Arretierabschnitte 56 ge-
langen mit den Arretierabschnitten 66 in Eingriff. Der
Verschlussmechanismus 20 kehrt zu seinem Aus-
gangszustand zurlick, und die Kraftstoffabdeckung
(Fig. 1) schlieft.

(4) Wirkeffekte des Kraftstofftankverschlusssystems

[0046] Die Vorrichtung 10 zum Offnen und Schlie-
Ren des Kraftstofftanks gemall dem vorstehend er-
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lauterten Ausfuhrungsbeispiel bringt die folgenden

Wirkeffekte mit sich.
(4)-1 Der Verbindungsmechanismus 40 speichert
in der Form von mechanischer Energie die Ver-
schiebungskraft, die dann erzeugt wird, wenn das
Drickelement 31 des Drickmechanismus 30
durch das Endstiick der Kraftstoffdiise FZ ge-
druckt wird; und wenn das Endstlick der Kraftstoff-
dise FZ gegen die Einfuhrdruckelemente 63 des
Dusenerfassungsmechanismus 60 drickt, wobei
diese gespeicherte mechanische Energie flr die
Offnungsbewegung des Verschlusses 50 genutzt
wird. Durch diese Gestaltung ist der Driickmecha-
nismus 60 nicht auf den Ort des Disenerfas-
sungsmechanismus 60 beschrankt und kann in
erheblicher Entfernung zu der Einfihrseite bis
Uber den Disenerfassungsmechanismus 60 hin-
aus so angeordnet sein, dass eine grofle Menge
an mechanischer Energie, die unter Verwendung
des erheblichen Verschiebens des Driickelemen-
tes 31 gespeichert wird, fiir das Offnen des Ver-
schlusses 50 zu Verfligung steht. Somit kdnnen
die Offnungs-SchlieRbewegungen noch zuverlas-
siger stattfinden sogar wenn eine erhdhte Rei-
bungskraft aufgrund eines Einfrierens des Ver-
schlusses 50 oder dergleichen auftritt.
(4)-2 Der Driickmechanismus und der Disener-
fassungsmechanismus 60 sind als separate Me-
chanismen aufgebaut, die voneinander innerhalb
des Einfuhrkanals 20P beabstandet angeordnet
sind; genauer gesagt befindet sich der Driickme-
chanismus 60 an dem mit einer weiten Mindung
versehenen Zugangseinlass 16c des Einfiihrka-
nals 20P an seinem Einfihréffnungsende, wah-
rend der Disenerfassungsmechanismus 60 sich
nahe zu dem Verschluss 50 befindet. Folglich
kann die Kraftstoffdise FZ in den Einflhrkanal
20P, der diese Art an groRem Zugangseinlass
16¢ hat, eingefuhrt werden, womit eine verbesser-
te Leichtigkeit im Hinblick auf die Betankvorgange
mit sich gebracht wird.
(4)-3 Selbst wenn gegen das Drickelement 31
des Druckmechanismus 30 durch die Kraftstoffdu-
se FZ gedriickt wird, 6ffnet sich der Verschluss 50
nicht, bis die Einfuhrdruckelemente 63 des Du-
senerfassungsmechanismus 60 durch die Kraft-
stoffdlise FZ gedriickt worden sind, und somit wird
selbst dann, wenn Kraftstoff in unbeabsichtigter
Weise aus der Kraftstoffdiise FZ abgegeben wor-
den sein sollte, der Kraftstoff blockiert und nicht zu
dem Kraftstofftank befordert.
(4)-4 Wenn die Kraftstoffdise FZ zum Zwecke des
Betankens eingefiihrt wird, 6ffnet sich der Ver-
schluss 50 des Verschlussmechanismus 20, und
das Offnungs-SchlieRelement 71 des Klappen-
ventilmechanismus 70 erdffnet einen Zugang zu
dem Einfilleinlass 18a; somit wird im Gegensatz
zu einer Kraftstoffabdeckung (Tankdeckel) die
durch Abschrauben entfernt wird, die Unbequem-
lichkeit, dass ein Ort gefunden werden muss, wo
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die abgeldste Kraftstoffabdeckung (Tankdeckel)
wahrend des Betankens angeordnet oder aufbe-
wahrt wird, vermieden, womit eine bessere Beta-
tigungsleichtigkeit mit sich gebracht wird.

(4)-5 Wie dies in Fig. 6 gezeigt ist, ist der Diisen-
erfassungsmechanismus 60 mit den Einfihr-
druckelementen 63 versehen, die so angeordnet
sind, dass gegen sie durch die Kraftstoffdise FZ
gedruckt werden, wenn ihre AuRendurchmesser
gleich wie oder groRer als ein vorbestimmter
Durchmesser ist; womit in dem Fall der Diesel-
kraftstoffdiise FZ(a) der Verschluss 50 den Zu-
gang zu der Einfuhréffnung 19b erdffnet, wohin-
gegen in dem Fall der Benzinkraftstoffdiise FZ(b)
der Verschluss 50 nicht den Zugriff zu der Einfihr-
offnung 19b erdéffnet. Folglich ist es nicht moglich,
die falsche Kraftstoffart hineinzupumpen, wenn
die Art an Kraftstoff sich in Zusammenhang mit
dem AuBendurchmesser der Kraftstoffdise FZ
unterscheidet, da der Verschluss 50 sich nicht 6ff-
net, wenn die falsche Kraftstoffdiise FZ eingeflhrt
wird.

(4)-6 Da der Verschluss 50 vor dem Klappenven-
tilmechanismus 70 angeordnet ist, ist die Wasser-
dichtheitsfunktionalitdt so ausreichend, dass sie
sogar einem unter hohem Druck stattfindenden
Waschen des Fahrzeugs widersteht.

(4)-7 Da der Dusenerfassungsmechanismus 60
separat von dem Drickmechanismus 30 aufge-
baut ist, kann das System an Kraftstoffdiisen FZ
mit verschiedenen Auflendurchmessern ange-
passt werden, indem einfach die Bauteile ausge-
tauscht werden.

(4)-8 Da der Verschlussmechanismus 20 so ge-
staltet ist, dass der Verschluss 50 sich o6ffnet,
wenn die Einfihrdruckelemente 63 des Disener-
fassungsmechanismus 60 durch die Kraftstoffdu-
se FZ gedruckt werden, nachdem das Driickele-
ment 31 des Drickmechanismus 30 gedrickt
worden ist, ist kein Antriebsmechanismus wie bei-
spielsweise ein Schalter oder ein Motor fiir die Off-
nungs- oder Schlielbewegung erforderlich, womit
eine einfache Gestaltung mit sich gebracht wird.
(4)-9 Selbst wenn eine Benzinkraftstoffdiise in un-
beabsichtigter Weise in den Einflihrkanal 20P ein-
gefuhrt wird, wird diese durch den Verschlussme-
chanismus 20 blockiert und wird nicht in einen di-
rekten Kontakt mit dem Klappenventilmechanis-
mus 70 gelangen, womit eine Beschadigung bei
dem Klappenventiimechanismus 70 beseitigt wird
und auch der Bedarf dahingehend, dass der Klap-
penventiimechanismus 70 als solcher starker im
Hinblick auf die Mdglichkeit eines derartigen Er-
eignisses gestaltet werden muss, beseitigt wird.
(4)-10 Wie dies in Fig. 5 dargestellt ist, sind die
Arretierabschnitte 66 des Dulsenerfassungsele-
mentes 62 mit einer Arretierklaue 66b versehen,
die von dem AuRenumfangsteil des Arretierab-
schnittkdrpers 66a nach aufen vorragen, wo-
durch wahrend des Ubergangs des Diisenerfas-
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sungselementes 62 aus dem geschlossenen Zu-
stand zu der Offnungsbewegung (Ubergang von
Fig. 11 zu Fig. 12) die Arretierabschnitte 66 in An-
lage an den Arretierabschnitten 56 sind, was den
Gleitwiderstand gegenlber den Arretierabschnit-
ten 56 erhoéht und die nach aulien gerichtete Er-
weiterung des Dusenerfassungselementes 62 be-
grenzt, womit ein geeigneter Erfassungsvorgang
durch die Einflhrdruckelemente 63 des Dusener-
fassungselementes 62 sicher gestellt wird. Da au-
Rerdem der Arretierabschnittkrper 66a eine run-
de réhrenartige Flache hat, zeigen wahrend des
VerschlieBens des Verschlusses die Arretierab-
schnitte 66 einen geringfligigen Reibungswider-
stand gegenliber den Seitenflachen des Ver-
schlusses 50, so dass die Ruckkehrbewegung
des Verschlusses in problemloser Weise stattfin-
det (siehe Fig. 13).

(5) Weitere Ausfiihrungsbeispiele

[0047] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf das
vorstehend erlauterte  Ausflhrungsbeispiel be-
schrankt und kann so vereinfacht werden, dass sie in
der Praxis anhand verschiedener Modi umgesetzt
wird, ohne vom Umfang der Erfindung abzuweichen.
Obwohl das hierbei beschriebene Ausflihrungsbei-
spiel die Anwendung einer Feder als das Speichere-
lement des Verbindungsmechanismus 40 lehrt, soll
diese keine spezielle Beschrankung darstellen, und
Luftzylinder oder dergleichen kénnen stattdessen an-
gewendet werden.

[0048] Die vorstehend dargelegte Beschreibung der
vorliegenden Erfindung dient dem Zwecke der Erlau-
terung der Prinzipien der Erfindung und ihrer prakti-
schen Anwendung, wodurch Fachleute in die Lage
versetzt werden, die Erfindung im Hinblick auf ver-
schiedene Ausfiihrungsbeispiele zu verstehen, und
verschiedene Ausflihrungsbeispiele sind flr jeweilige
spezielle Anwendungen geeignet. Die vorstehend
dargelegte detaillierte Beschreibung soll nicht als
Einschrankung der Erfindung auf die spezifischen of-
fenbarten Ausfiihrungsbeispiele verstanden werden.

[0049] Abwandlungen und Aquivalente sind fur
Fachleute offensichtlich und sind durch den Umfang
der beigefiigten Anspriiche umfasst.

[0050] Die Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen
eines Kraftstofftanks weist den Verschlussmechanis-
mus 20 auf, der im Inneren des Tankstutzendefinier-
elementes 11 angeordnet ist und daran angepasst
ist, den Verschlusskorper 51 im Ansprechen auf das
Einfihren einer Kraftstoffdise (FZ) zu o6ffnen. Der
Verschlussmechanismus 20 weist einen Driickme-
chanismus 30 mit einem Driickelement 31, das in ei-
nem Einfihrkanal 20P angeordnet ist; einen Verbin-
dungsmechanismus 40 mit Federn 48, die daran an-
gepasst sind, eine Verschiebungskraft des Driickele-
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mentes 31 als mechanische Energie zu speichern;
und einen Dusenerfassungsmechanismus 60 auf.
Der Disenerfassungsmechanismus 60 hat Einflihr-
druckelemente 63, die daran angepasst sind, die Ver-
schiebungskraft der Kraftstoffdise (FZ) in der Ein-
fuhrrichtung aufzunehmen, und Arretierabschnitte
66, die ermdglichen, dass der Verschluss 50 sich zu
der Offnungsposition bewegt.
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks, die daran angepasst ist, einen Kanal
zum Liefern von Kraftstoff zu einem Kraftstofftank zu
offnen und zu schlieRen, wobei die Vorrichtung fol-
gendes aufweist:
ein Tankstutzendefinierelement (11), das den Kanal
definiert, der (i) einen Einfihrkanal (20P) fur das Ein-
fuhren einer Kraftstoffdiise (FZ) und (ii) eine Einfihr-
offnung (19b) fir eine Verbindung des Einflihrkanals
(20P) mit dem Kraftstofftank aufweist; und
einen Verschlussmechanismus (20), der sich im In-
neren des Tankstutzendefinierelementes (11) befin-
det und einen Verschluss (50) hat, der daran ange-
passt ist, die Einfihréffnung (19b) durch eine Ver-
schiebung in einer Richtung zu 6ffnen und zu schlie-
Ren, die im Wesentlichen senkrecht zu einer Einfuhr-
richtung ist, in der die Kraftstoffdiise (FZ) eingeflhrt
wird;
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verschlussmechanismus (20) folgendes auf-
weist:
einen Drickmechanismus (30), der sich in dem Ein-
fuhrkanal (20P) befindet und ein Drickelement (31)
aufweist, das daran angepasst ist, dass es eine Ver-
schiebung beim Empfangen einer Einfuhrkraft der
Kraftstoffdise (FZ) erfahrt;
einen Verbindungsmechanismus (40), der daran an-
gepasst ist, die Verschiebungskraft des Driickele-
mentes (31) als mechanische Energie zu speichern,
und den Verschluss (50) unter Verwendung der ge-
speicherten mechanischen Energie zu 6ffnen; und
einen Dusenerfassungsmechanismus (60), der zwi-
schen dem Driickelement (31) und dem Verschluss
(50) angeordnet ist und der (i) ein Einfihrdruckele-
ment (63), das daran angepasst ist, die Einflhrkraft
durch die Kraftstoffdise (FZ) zu empfangen, und (ii)
einen Arretierabschnitt (66) hat, der so ausgebildet
ist, dass er zwischen einer arretierten Position, in der
der Verschluss (50) in einer SchlieBposition arretiert
ist, und einer nicht arretierten Position, in der ermdg-
licht wird, dass der Verschluss (50) sich zu einer Off-
nungsposition bewegt, schaltbar ist;
wobei der Verschlussmechanismus (20) so aufge-
baut ist, dass der Verschluss (50) durch die in dem
Verbindungsmechanismus (40) gespeicherte mecha-
nische Energie geoffnet wird, wenn der Arretierab-
schnitt (66) des Diisenerfassungsmechanismus (60)
von der arretierten Position zu der nicht arretierten
Position schaltet.

2. Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks gemaR Anspruch 1, wobei der Driick-
mechanismus (30) einen Driickelementkdrper (32) in
Plattenform, der daran angepasst ist, dass er durch
die Kraftstoffdiise (FZ) gedriickt wird; und ein Dreh-
stutzteil (33) hat, der an einem Rand des Driickele-
mentkorpers (32) vorgesehen ist und daran ange-
passt ist, den Drickelementkérper (32) drehbar zu

2010.06.02

stltzen.

3. Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks gemaf Anspruch 2, wobei der Drick-
mechanismus (30) eine Feder (36) aufweist, die dar-
an angepasst ist, den Driickelementkérper (32) ent-
gegengesetzt zu der Einfiuhrkraft der Kraftstoffdise
(FZ) zu drangen.

4. Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks gemaf Anspruch 3, wobei der Verbin-
dungsmechanismus (40) ein Verbindungselement
(41), das mechanisch mit dem Drickelement (31)
verbunden ist und das mit dem Druckelement (31)
verschoben wird und mit diesem in Verbindung steht;
und ein Speicherelement aufweist, das daran ange-
passt ist, die durch das Verschieben des Verbin-
dungselementes (41) erzeugte mechanische Energie
zu speichern.

5. Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks gemaR Anspruch 4, wobei
das Verbindungselement (41) einen Betatigungsele-
mentkorper (42) aufweist, der an dem Verschluss
(50) gleitfahig eingebaut ist; und
das Speicherelement ein elastisches Element ist, das
zwischen dem Betatigungselementkorper (42) und
dem Verschluss (50) aufgehangt ist.

6. Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks gemafy Anspruch 5, wobei die elasti-
schen Elemente Federn (48) sind.

7. Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks gemaR Anspruch 6, wobei
der Dusenerfassungsmechanismus (60) ein Dusen-
erfassungselement (62) aufweist, das in der Form ei-
nes Buchstaben U ausgebildet ist und durch das
Stutzendefinierelement (16) gestitzt ist und oberhalb
des Verbindungselementes (41) angeordnet ist, wo-
bei
das Dusenerfassungselement (62) (i) das Einfihr-
druckelement (63) an einem Innenumfangsteil des
Dusenerfassungselementes (62) und (ii) den Arre-
tierabschnitt (66) an einem Ende des Dusenerfas-
sungselementes (62) aufweist.

8. Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks gemaR Anspruch 7, die des Weiteren
folgendes aufweist:
ein Einfulleinlassdefinierelement (18) mit einem Ein-
fulleinlass (18a), der so angeordnet ist, dass er der
Einfuhroéffnung (19b) zugewandt ist; und
einen Klappenventiimechanismus (70), der zu der
Kraftstofftankseite in Bezug auf den Verschluss (50)
angeordnet ist und daran angepasst ist, dass er
durch die Kraftstoffdiise (FZ) gedriickt wird und da-
durch den Einfulleinlass (18a) 6ffnet.

9. Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
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Kraftstofftanks gemafl Anspruch 5, wobei die Arre-
tierabschnitte (66) einen Arretierabschnittkorper
(66a), der mit einem an einem Ende des Verschlus-
ses (50) ausgebildeten Arretierabschnitt (56) in Ein-
griff steht, und eine Arretierklaue (66b) aufweisen,
die an einem Umfang des Arretierabschnittes (56) zu
dem Arretierabschnitt (56) hin vorragt.

10. Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks gemaf Anspruch 1, wobei der Verbin-
dungsmechanismus (40) ein Verbindungselement
(41), das mit dem Drickelement (31) mechanisch
verbunden ist und mit dem Driickelement (31) ver-
schoben wird und m it diesem in Verbindung steht;
und ein Speicherelement aufweist, das daran ange-
passt ist, die durch das Verschieben des Verbin-
dungselementes (41) erzeugte mechanische Energie
zu speichern.

11. Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks gemaf Anspruch 10, wobei
das Verbindungselement (41) einen Betatigungsele-
mentkorper (42) hat, der an dem Verschluss (50)
gleitfahig eingebaut ist; und
das Betatigungselement ein elastisches Element ist,
das zwischen dem Betatigungselementkorper (42)
und dem Verschluss (50) aufgehangt ist.

12. Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks gemaf Anspruch 11, wobei die elasti-
schen Elemente Federn (48) sind.

13. Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks gemaf Anspruch 12, wobei
der Disenerfassungsmechanismus (60) ein Dusen-
erfassungselement (62) aufweist, das in der Form ei-
nes Buchstaben U ausgebildet ist und durch das
Stutzendefinierelement gestiitzt ist und oberhalb des
Verbindungselementes (41) angeordnet ist, wobei
das Dusenerfassungselement (62) (i) das Einfll-
druckelement (63) an einem Innenumfangsteil des
Dusenumfassungselementes (62); und (ii) den Arre-
tierabschnitt (66) an einem Ende des Dusenerfas-
sungselementes (62) aufweist.

14. Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks gemal Anspruch 13, die des Weite-
ren folgendes aufweist:
ein Einfulleinlassdefinierelement (18) mit einem Ein-
fulleinlass (18a), der so angeordnet ist, dass er der
Einfihréffnung (19b) zugewandt ist; und
einen Klappenventiimechanismus (70), der zu der
Kraftstofftankseite hin in Bezug auf den Verschluss
(50) angeordnet ist, und daran angepasst ist, dass er
durch die Kraftstoffdiise (FZ) gedriickt wird und da-
durch den Einfulleinlass (18a) 6ffnet.

15. Vorrichtung zum Offnen und SchlieBen eines
Kraftstofftanks gemafR Anspruch 11, wobei die Arre-
tierabschnitte (66) einen Arretierabschnittkorper
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(66a), der mit einem an einem Ende des Verschlus-
ses (50) ausgebildeten Arretierabschnitt (56) in Ein-
griff steht, und eine Arretierklaue (66b) aufweist, die
an einem Umfang des Arretierabschnittes (56) zu
dem Arretierabschnitt (56) hin vorragt.

16. Vorrichtung zum Offnen und SchlieRen eines
Kraftstofftanks gemaR Anspruch 1, die des Weiteren
folgendes aufweist:
ein Einfulleinlassdefinierelement (18) mit einem Ein-
fulleinlass (18a), der so angeordnet ist, dass er der
Einfuhroéffnung (19b) zugewandt ist; und
einen Klappenventiimechanismus (70), der zu der
Kraftstofftankseite hin in Bezug auf den Verschluss
(50) angeordnet ist und so angepasst ist, dass er
durch die Kraftstoffdlise (FZ) gedriickt wird und da-
durch den Einfulleinlass (18a) 6ffnet.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig.9
FZ~ 31(30) 33 10
16c\‘\\4
N
N
N 16
45
AN
AN [ '/
63(60) : Q oY/
% I V////A////////,%
o — — ;
7 L 4
/ /
19b 50  41(40)
Fig.10
20

63b(€{3) i /

20/22



DE 10 2009 047 004 A1 2010.06.02

Fig.11

20

63b(63) 1" /
\

Fig.12
20
63069 ‘:/8 /
P I\\ ": ,J‘Z:)\ %1 JJ\(4O

21/22



DE 10 2009 047 004 A1 2010.06.02

Fig.13

20

41

22/22



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

